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STADT OELDE

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 158

„Windenergieanlage Craemer“

ZusammenfassendeErklärung gemäß $ 10a(1) BauGB

1. Planungsziele

Die Craemer Gruppe mit dem Stammsitz in Herzebrock-Clarholz ist ein regional verwurzeltes Fami-

lienunternehmenin den Bereichen Metallumformung,Kunststoffverarbeitung und Werkzeugbau.

Das Unternehmenhatim interregionalen Gewerbe-und Industriegebiet AUREA ein ca. 17 hagroßes

Grundstück erworben, welches nunmehrabschnittsweise entwickelt wird.

Trotz aller Optimierungsmaßnahmenist die Produktion von Kunststoffprodukten auch weiterhin

energieintensiv. Hinsichtlich der immer weiter um sich greifenden Auswirkungendes Klimawandels

sowie der durch die aktuelle politische Lage erheblich gestiegenen Energiekosten will das Unter-

nehmenverstärkt erneuerbare Energien einsetzen. Um sich auf unterschiedliche Wetterlagenein-

stellen zu können, soll neben einer Windenergieanlage auch eine Freiflächen-Photovoltaikanlage

errichtet werden. So kann auch der Raum im direkten Umfeld der WEA sinnvoll genutzt werden.

Ziel der vorliegenden Planungist zumindestin einem gewissen Gradeine Autarkie in Bezug auf den

Stromverbrauch zu erreichen.

Im Rahmendervorliegenden Planung beabsichtigt die Craemer Gruppe im Südendes Firmengrund-

stücks auf der Teilfläche Gle9 des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 105 eine leistungsfähige

Windenergieanlage mit einer Gesamthöhe von maximal 250,0 m undeiner Leistung von maximal

7,2 MW zuerrichten. Darüber hinausist die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage im Be-

reich unterhalb der geplanten Windenergieanlage geplant.

Die Stadt Oelde verfolgt mit der vorliegenden PlanungdasZiel, dem ortsansässigen Unternehmen

die klimaneutrale Erzeugungelektrischer Energie zu ermöglichen und so einen Beitrag zum Klima-

schutz sowie zur Standortsicherungzuleisten. Die hier erzeugte Energie soll direkt im Rahmen der

Produktionsprozesse genutzt werden,eventuelle Überschüsse in Randzeiten könnenin das öffent-

liche Stromnetz eingespeist werden.

Berücksichtigung der Umweltbelange

Die Umweltbelange wurden im Rahmen der Umweltprüfung gemäß $ 2(4) BauGB in Verbindung

mit § 1(6) Nr. 7 BauGB berücksichtigt und die Ergebnisse in einem Umweltbericht gemäß 8 2a

BauGB dokumentiert. Dieser wurde den Planunterlagen als Teil II der Begründung zum vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan Nr. 158 beigefügt.
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Neben der Aufnahme der aktuellen Nutzungen wurden in der Umweltprüfung die einschlägigen

Grundlagenmaterialien, LANUV-Kartierungen, bodenkundliche Karten etc. ausgewertet sowie eine

Messtischblattabfrage (LANUV, Geschütze Arten in NRW) durchgeführt. Auf dieser Basis wurde

dann auch der Umweltbericht erstellt. Auf Grundlage der Vorentwürfe des Bebauungsplans und

des Umweltberichts sowie der vorliegenden Gutachten zu verschiedenen anlagenbezogenenThe-

menfeldern wurde die Öffentlichkeit über die Ziele und Zweckesowie die voraussichtlichen Auswir-

kungenderPlanung im Rahmenderfrühzeitigen Beteiligung nach § 3(1) BauGBinformiert und wei-

tere Abwägungsmaterialien gesammelt. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange

wurden gebeten, vorliegende Informationen im Sinne des $ 4(1) BauGB zur Verfügung zu stellen.

Die Ergebnisse der Umweltprüfung wurden weitgehend im Planverfahren aufgegriffen.

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand werden erhebliche Auswirkungen im Sinne der Zulassungsvo-

raussetzung auf den Umweltbelang Mensch ausgeschlossen. Zur Einhaltung der Richtwerte beim

Schattenwurfist für die geplante WEA eine Abschaltautomatik vorgesehen.In Bezug auf Lärmemis-

sionen ist eine Überschreitung der zulässigen Immissionsrichtwerte nicht gegeben. Eine optisch be-

drängende Wirkung kann ebenfalls ausgeschlossen werden.Es ist zudem nicht davon auszugehen,

dass die geplante Windenergieanlage die Erholungsfunktion des Plangebiets - welches vor allem

von landwirtschaftlichen sowie den vorhandenen gewerblich-industriellen Nutzungen geprägt ist -

erheblich beeinträchtigen wird. Aufgrund der unvermeidbaren Flächeninanspruchnahmeund da-

mit einhergehenden Biotoptypenverlusten sind die Umweltbelange Boden, Wasser und Pflanzen

betroffen, allerdings bestehen für das Plangebiet schon heute Baurechte. Durch entsprechende

Maßnahmenzur Vermeidung, Minimierung und zur Kompensation können diese Eingriffe vollstän-

dig ausgeglichen werden. Zu erheblichen Auswirkungen auf die Umweltbelange Klima und Luft

kommtes nicht.

Da die projektierte Windenergieanlage mit einer Maximalhöhe von 250,0 m weitreichend wahr-

nehmbarist, ist trotz der eher mittleren Wertigkeit des Landschaftsbilds im Umfeld der Planung

von erheblichen Umweltauswirkungen auf den Umweltbelang Landschaft auszugehen. Dieser wird

im Rahmen der Planung kompensiert. Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftsbereiche sowie

Bau- oder Bodendenkmäler sind durch das geplante Vorhabennicht betroffen.

Unter Berücksichtigung der Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen sowie der Maßnahmenzur

Vermeidung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände - die im Rahmeneineseigenständigen Ar-

tenschutzbeitrags erarbeitet wurden und in dem vorliegenden Umweltbericht zusammenfassend

dargestellt sind - könnendie mit dem geplanten Vorhaben verbundenennachteiligen Umweltaus-

wirkungen vermieden oder kompensiert werden.

Nach bisher vorliegendenErkenntnissen ergebensich keine Hinweise auf besondere, nur an diesem

Standort zu erwartende und daher durch Wahleines alternativen Standorts vermeidbare Beein-

trächtigungen.

Planverfahren und Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung

a) Einleitung des PlanverfahrensundBeteiligungen gemäß §§ 2(2), 3(1), 4(1) BauGB

Der Rat der Stadt Oelde hat in seiner Sitzung am 12.09.2022 (Vorlage B 2022/610/5251) für die

geplante Nutzung erneuerbarer Energien am Standort des Unternehmens - nach Vorberatung im

Ausschuss für Planung, Stadtentwicklung, WohnenundDigitalisierung in seiner Sitzung am 25.08.

2022 - die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 158 „Windenergieanlage

Craemer“ beschlossen.
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Die frühzeitige Beteiligung gemäß 88 3(1), 4(1) BauGB wurde vom 28.11.2022 bis einschließlich

16.12.2022 durchgeführt. Darüber hinaus hat am vom 07.12.2022 eine Bürgerversammlungstatt-

gefunden. Die eingegangenenStellungnahmen aus der Öffentlichkeit thematisierten den Flächen-

verbrauch, Abstände zu Waldflächen und Wohnnutzungenim Außenbereich, den Ausbau der Wind-

energie auf Landesebene sowie den Sonderlandeplatz Oelde-Bergeler. Von den Behördenund sons-

tigen Trägern öffentlicher Belange wurdei. W. auf die ThemenLuftverkehr, Abstände zur Verkehrs-

infrastruktur, Umnutzung ehemals gewerblich-industriell überplanter Flächen, Natur- und Umwelt-

schutz, Immissionsschutz, Archäologie und Denkmalschutz sowie bestehende/geplante Versor-

gungsleitungen hingewiesen. Den o. g. Themen konnten argumentativ bzw. mit Hilfe von Fachgut-

achten begegnet werden,die Planunterlagen wurden entsprechendergänzt.

Der Ausschuss für Planung, Stadtentwicklung, WohnenundDigitalisierung hat in seiner Sitzung am

09.02.2023 die eingegangenenStellungnahmenberaten.Auf dieser Grundlage hat der Rat der Stadt

Oeldein seiner Sitzung am 13.02.2023 den Beschluss über die Durchführung der Offenlage gemäß

88 3(2) und 4(2) BauGB gefasst. Auf die Beschlussvorlage B 2023/610/ 5397 wird verwiesen.

b) Entwurfsoffenlage gemäß 88 3(2) und 4(2) BauGB

Der Entwurf des vorhabenbezogenen BebauungsplansNr. 158 hat im März/April 2023 gemäß $ 3(2)

BauGB öffentlich ausgelegen, die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß8 4(2)

BauGB wurden beteiligt. Aus der Öffentlichkeit ging nur eine Stellungnahmezum Sonderlandeplatz

Oelde-Bergeler ein, ohne Probleme für die vorliegende Planung. Von den Behörden und sonstigen

Trägern öffentlicher Belange wurdei. W. auf die Themen Immissionsschutz, Natur- und Umwelt-

schutz, Kompensation des Eingriffs in das Landschaftsbild, eine bestehende Gasfernleitung ein-

schließlich Gasdruckregelanlage sowie die geplante Hauptwasserleitung Oelde — Rheda-Wieden-

brück hingewiesen. Den o. g. Themen konnten tberwiegend argumentativ begegnet werden.Bzgl.

der möglichen Gefährdung der Gasfernleitung einschließlich Gasdruckregelanlage durch den Bau

einer Windenergieanlage wurdeeine Risikoabschätzung beauftragt. Im Ergebnis kann die Wind-

energieanlagehierrealisiert werden.Die Planunterlagen wurdenentsprechendergänzt.

c) Planentscheidung

Über die eingegangenen Anregungensowie das Planverfahren insgesamthat der Ratin seinerSit-

zung am 12.06.2023 - nach Vorberatung durch den Fachausschuss am 07.06.2023 - abschließend

beraten und den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 158 „Windenergieanlage Craemer“als

Satzung beschlossen (siehe Beschlussvorlage B 2023/610/5512). Die dem Satzungsbeschluss zu

GrundeliegendenPlanungsziele können mit dem Planverfahren umgesetzt werden. Zur Abwägung

wird über die Begründunghinausauf die Beschlussvorlagen zu den Sitzungen des Ausschussesfür

Planung, Stadtentwicklung, WohnenundDigitalisierung und des Rats der Stadt Oelde zum Offenla-

gebeschluss und zum Satzungsbeschluss verwiesen.

Die Planungist zur Deckung des Energiebedarfs eines ortsansässigen Unternehmenserforderlich

und nimmt auf die vorhandene Bebauung sowie auf den angrenzenden Landschaftsraum — unter

Berücksichtigung der aktuellen energiepolitischen Vorgaben sowie den im Umfeld bereits beste-

henden Windenergieanlagen - Rücksicht.

Oelde, im Juni 2023, MH

R. Loh   


